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Rock'n' Roll

Der Gesellschaftstanz Rock 'n Roll, welcher
in der Regel paarweise getanzt wird, entstand
parallel zur gleichnamigen Musik Mitte der
1950er Jahre. Er zeichnet sich aus durch eine of-
fene Gegenüberstellung der Tanzpartner sowie
eine federnde Stütz-Kick-schritt-Abfolge, die
leicht springend getanzt wird. Jene >wilde< Mu-
sik und der dazugehörige Tanz prägten das Le-
bensgefühl einer ganzen (Jugend-)Generation,
sehr zum Missfallen der bürgerlichen Schichten,
welche in dem hüftschwingenden Treiben - der
Slangausdruck rrocking and rolling< umschreibt
u.a. den Geschlechtsakt - einen Angriff auf ihre
Moralvorstellungen sahen. Davon übriggeblie-
ben ist eine diffuse rebellische Grundhaltung,
eine zyklisch sich vollziehende musikalische Re-
naissance sowie ein tänzerischer Hochleistungs-
sport, der in stark abgernilderter Form durchaus
auch in Schulen, Therapiezentren und Alten-
heimen zum Einsatz kommt. Eindeutig ist die
Herkunfi des temporeichen Tanzes (im Durch-
schnitt ca. 50 414-Takte pro Minute), bei dem je-
weils die zweite und vierte Zählzeit betont wird:
So lässt sich der Rock 'n Roll auf die amerika-
nischen Swingtänze Blues, Lindy Hop, Boogie,
Jive und |itterbug zurtickführen, d.h. bis in die
I92Oer fahre. Die enge Verwandtschaft kann
man noch heute beobachten, wenn die jeweili-
gen Anhänger im Rahmen einer Tanzveranstal-
tung aufeinandertreffen und in der Lage sind,
müheios zLL interagieren. Gegenwärtig fristet
der Rock'n Roll ein vergleichsweise tristes Da-
sein im eigenen Mutterland, den Vereinigten
Staaten von Amerika. Seine sportive Variante
ist dort nahezu unbekannt. Diese etablierte sich
jedoch frühzeitig in > Europa. Dort wurden sti-
lisierte Formen entwickelt und mit spektakulä-
ren Sprüngen, Wärfen und überschlägen kom-
biniert, um schließlich Eingang in den Kanon
des internationalen Turniertan zes zu finden. Die
ureigene Rock'n Roll-Montur - Petticoat und
Jeans - wurde im zeitgenössischen Turniertanz
weitgehend ersetzt durch grellbunte > Kostüme
aus dehnbaren, elastischen Kunstfasern. Auch
ist die Zuordnung des Tanzes zur gleichnamigen
Musik nicht mehr selbstverständlich; stattdes-

sen wird Rock'n Roll heute häufig zu aktueller
Disco- bzw. Popmusik getanzt. Die vielfliltigen
Weiterentwicklungen des Tanzes - ähnlich der
ihm zugrunde liegenden Musik - erschweren
die Angabe eines konkreten Grundschritts bzw.
einer vorherrschenden Stilistik. Grundsätz-
lich gilt: Bei langsamer Musik tanzt sich der
8er-Grundschritt, der Jive, am besten, wird die
Musik schneller, dann eignet sich der 6er-Grund-
schritt, auch Rock ir' Roll-Schritt genannt. Zu
sehr schneller Rock 'n' Roll-Musik greift man
auf den Boogie-Schritt bzw 4er-Grundschritt
zurück. Darüber hinaus finden auch 7er- und
9er-Grundschritte Anwendung. Die bereits er-
wähnte europäische Tendenz zLtr ausufernden
Akrobatik führte zu zahkeichen Figuren mit ar-
tistischer Anmutung und kurioser Namensge-
bung: z.B. Schwan, Eis, Teller, Hoher Schwecle.
Käskehre oder Todessprung. Rock'n' Roll-Tanz-
wettbewerbe werden national und international
in verschiedenen standardisierten Alters- bzrv.
Leistungsklassen durchgeführt. prinzipiell wird
zwischen Paar- und Formationstänzen unter-
schieden. Es gibt Landes-, Europa- und \A/elt-
meisterschaften sowie diverse (Dach-)Verbän-
de. Obgleich der Rock 'n' Roll seit 2012 nich:
mehr zum > Welttanzprogramm gehört, ist c:
nach wie vor Bestandteil des Repertoires r-rc-
ler > Tanzschulen und wird der Gruppe clcr s..--

genannten nicht-klassifizierten Tänze zuseorL_
net, welche neben Standard- und l.ateintänzc:,.
unterrichtet werden.
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